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Erste Begehung derGFEDCBA 
Schwarzen Wand
Heinz Steinkötter

Bild links:

Blick aus der Umgebung 

von Colfuschg gegen die 

Sella
Foto Wenzel Fischer

Bild nächste Seite:

Die Schwarze Wand am 

Sass Masores, Sellagruppe, 

mit der Steinkötter- Route 

(B = Biwakplatz)

Foto Heinz Steinkötter

D as schw ache G esch lech t ist be im B ergste igen o ft 

s tä rker, a ls m an g lauben m öch te .

E igen tlich w o llten w ir, m eine F rau und ich , am 

S ass de la L uesa e ine D ire ttissim a erö ffnen . S chon 

be im E instieg sahen w ir  e in paar a lte H aken . A lso 

schon gem ach t! W ir  be trach teten d ie anderen W ände 

nach ih ren M ög lichke iten . D abe i tra fen w ir  L udw ig 

M oroder, den w oh l besten B erg füh rer des G rödner 

T a ls, der uns schm unze lnd von der E rstbegehung 

der L uesa-D irettiss im a erzäh lte , d ie er se lbst aus

ge füh rt hatte . N ach einem B lick  au f unsere A us

rüstung aber w ies er uns au f e in anderes P rob lem 

h in , d ie S chw arze W and am S ass M aso res, hoch über 

dem G rödner Joch .

W ir  schauen uns d ie W and an und sind sta rk bee in 

d ruck t von der S teilhe it der ersten 150 m und der 

S ch lußw and d ieser fast 400 m hohen M auer. D a 

unsere B iw akausrüstung noch in der H ü tte lieg t, 

k le tte rn w ir heu te nu r d ie erste S eillänge em por, 

depon ieren das M ateria l und ste igen w ieder ab . 

M orgen früh w erden w ir  an dem fix ie rten S e il, das 

e in paar M eter außerha lb der W and häng t, m it den 

T rittle ite rn h inau fste igen .

D ie S onne tauch t gerade h in te r dem S ass S ongher 

au f, a ls w ir  uns am E instieg ins S eil b inden. D en  

ganzen T ag w erden w ir  sie n ich t m ehr sehen . N u r 

d ie w e iterw andernden S chatten un ten im  K ar w er

den uns d ie Z e it angeben .

D er F e ls ist schw arz und kom pak t. D ie R isse sind 

ha lb zugesin te rt, und es lassen sich nu r se lten zu

verlässige H aken anbringen . Ich prob iere alle 

H aken typen aus -  w en ig E rfo lg , am liebsten m öch te 

ich zum B oh rer g re ifen . A lles koste t Z e it und K ra ft. 

In  so lchen A ugenb licken darf m an nu r d ie nächsten 

M eter vo r s ich sehen , sonst w ü rde m an d ie H o ffnung 

verlie ren . E nd lich en tdecke ich e inen G rif f ,  schw inge 

m ich über den Ü berhang , verschnau fe , b in froh , d ie 

S te lle fre i geschafft zu haben . D as sind d ie schön

sten A ugenb licke be im K le tte rn .

M eine F rau ste ig t bedenken los nach . S ie w e iß , daß 

sie sich au f m eine S tandhaken verlassen kann . M ei

stens sch lage ich schon m ehrfach geb rauch te H aken 

e in , d ie be im E n tfernen b rechen w ürden . S o erspare 

ich ih r das m ühevo lle H eraussch lagen .

D as Ju liw etter in den D o lom iten ist o ft unbestän

d ig . B esonders in d iesem S om m er 1967 . B a ld z iehen 

schw arze W o lken au f, und schon am E nde der

zw eiten S eillänge p rasse lt der H age l au f unseren  

B iw aksack . W ir  verzeh ren H ase lnüsse und w arten . 

W ie das G ew itte r kam , so verschw indet es auch 

w ieder -  b lankgefeg ter D o lom itenh im m el.

Ü ber uns e ine le ich t überhängende W and , e in W u lst, 

darüber ein bre ites, überdach tes B and . V on den 

S im sen trop ft das R egenw asser herab . Ü ber den 

W u lst so ll unsere R ou te z iehen , vo rgeze ichnet du rch 

fe ine R ißspu ren .

Im  W esten g ro llt es schon w ieder. Ich w ill  noch d ie 

nächsten M eter vo rbere iten , d ie sich fast nu r m it 

H aken überw inden lassen . S oba ld das G ew itte r 

dann in der N ähe ist, w ill  ich zu m einer F rau ab - 

ste igen . A ber schon fa llen d ie ersten T rop fen . 

S chne ll flüch te auch ich un ter den schü tzenden  

Ü berhang . W ieder R egen , B litz  und D onner.

D er T ag ist im  F lug vergangen . E s w ird Z e it, den 

B iw akp la tz herzu rich ten . E ine große P lastik fo lie 

sch ließ t unser N est von der A ußenw elt ab . H eu te 

is t a lles geräum ig und bequem , ke in S ch lingenb iw ak , 

ke ine schm ale L e iste . W enn es irgend geh t, rich te 

ich m ich im m er so e in , daß ich sch la fen kann . H eu te 

feh lt uns n ich ts. W ir k riechen in d ie S ch lafsäcke. 

D raußen tob t w ieder e in G ew itte r. H eftiger W ind 

b läh t unseren B iw akvo rhang w ie e in S ege l. D ann , 

ganz p lö tz lich , is t der S puk vo rbe i. U n ten in C o l

fuschg b linken d ie nassen D ächer in der le tz ten 

A bendso nn e. „G u te N ach t, V itty ,  du b ist heu te su t 

gestiegen . - B uona no tte . M orgen g ib t’s N escafe .“  

A m  M orgen fo lg t ba ld nach unserem B iw akp la tz 

genußvo lle F re ik le tte re i in der S chw ierigke it IV  

b is V  + . Ich w ürde gerne au f unser g roßes G epäck  

verz ich ten . A ber, m an w eiß n ie , v ie lle ich t w erden 

w ir  zu e inem w eite ren B iw ak gezw ungen . A lso hoch 

dam it! S e illänge fü r S e illänge. E in S eesack , über d ie 

R ucksäcke gestü lp t, schü tz t s ie be im E m porh issen . 

N ach der p räch tigen F re ik le tte re i des f lacheren M it 

te lgü rte ls stehen w ir vo r der ge lben , stark über

hängenden G ip fe lw and . S eh r ex trem ist der Z ugang 

zu e inem versteck ten ge lben R iß . Je tz t b in ich seh r 

froh um d ie m itgesch lepp ten H o lzke ile , d ie h ie r w ie 

nach M aß in den überhängenden R iß passen . 

W ieder w ill  uns das W etter e inen S tre ich sp ie len . 

N ebe l stre ichen um den B erg , es beg inn t zu regnen . 

A rm e V itty ,  sie steh t vo llkom m en ungeschü tz t au f 

dem g roßen S tandp la tz , w äh rend ich dank der w e it 

vo rspringenden Ü berhänge n ich t naß w erde.
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A uf dem N achbargipfel hören w ir Stim men. M an 

ruft uns zu. Es ist ein Freund von der Bergführer

vereinigung „Catores“  aus dem G rödner Tal. W ir  

schreien zurück, er solle uns m it B ier am A usstieg 

em pfangen. Er verschw indet.

D icht nebeneinander hocken w ir unter einem über

hängenden R iß m it splittrigem Fels. Soll das der 

W eiterw eg sein? In Freikletterei unm öglich, und 

H aken lassen sich keine anbringen. D aneben boh

ren? Zu blödsinnig! D a rechts drüben ist doch 

schw arzer Fels. A lso 20 m Q uergang.

D eutlich spüren w ir  jetzt die N ähe des G ipfels. Ich 

m öchte hinaufspringen, schnell, ganz schnell klet

tern. A m Ende des Q uerganges stoße ich einen Freu

denschrei aus. E in R iß, der sich vorher nur ahnen 

ließ, zeigt uns den A usstieg aus dieser M auer. Jetzt 

m ag es regnen, w ie es w ill.  W ir haben es gleich ge

schafft. D ann der G ipfel, das B ier, das H ände

schütteln.

E in G ew itter beim A bstieg schafft den sinngem äßen 

A usklang bei dieser Tour.

Routenbeschreibung

Sass-Masores-Nordwand (Schw arze W and)

Erste Begehung am 24. und 25. Juli 1967 durch 

V itty  und H einz Steinkötter in 19 Std. K letterzeit. 

Schw ierigkeit: V I  und A 2.

W andhöhe: gut 350 m .

M aterial: 47 H aken, 11 H olzkeile, 3 Bohrhaken. 

W iederholer sollten etw a 20 H aken in verschiede

nen Längen und Stärken m itführen. D er A nstieg ist

m it der N ordw and der G roßen Zinne zu verglei

chen (Com ici).

V erm utliche K letterzeit für W iederholer: 7-10 Std. 

Stützpunkt: G rödner Joch, R if. A lpino.

Routen verlauf: E instieg etwa 80 m rechts der riesi

gen N W -V erschneidung bei kleinem Sockel. V on 

links auf den Sockel (15 m , II).  G erade hinauf über 

W and, linkshaltend, dann w ieder nach rechts, Q uer

gang zu Stand auf Leiste (40 m , V I,  A 2). L inks des 

Standplatzes senkrecht em por und durch V erschnei

dung zu gutem Stand (35 m , V  und IV ). Leicht 

rechtshaltend über Ü berhang auf breites Band 

(20 m , V , A 2-A 3, B iw akplatz der Erstbegeher). 

L inks in feine V erschneidung, über graue W and und 

durch prächtige Rißverschneidung zu Stand bei 

B lock (30m , V , A l). Rechts in Einbuchtung und 

durch gelbe V erschneidung auf geneigte Ram pe 

(35 m , V -). Q uergang nach links und über schw arze 

W and zu großer N ische (15 m ; IV ). L inks Steil

ram pe verfolgen (35 m , V  und III).  L inkshaltend in 

w eiße V erschneidung, die m an nach 20 m rechts über 

Band verläßt; den senkrechten, gutgriffigen Riß 

gerade hinauf zu Stand (40 m , III  und V ). D urch 

R inne, zuerst gerade, dann links zu Stand (30 m , 

III).  Rechts den H aken folgend in gelben, versteck

ten R iß, der bis zu Stand bei B lock verfolgt w ird 

(37 m , V I, A 2). Q uergang 15 m nach rechts (III).  

D urch R iß in versteckten, engen K am in, der bis zum  

A usstieg verfolgt w ird (40 m , V I  und V , dann III).  

A bstieg: Zunächst in südöstlicher Richtung zur 

Pisciadü-H ütte, dann über W eg zum G rödner Joch

(i-iM  std.). J26
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